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GRÜSS GOTT

Liebe Tölzerinnen  
und Tölzer

kennen Sie LOGO, die Nachrichtensendung des 
Kinderkanals KIKA? Häufig schalte ich auf diese Sen-
dung, wenn vor der Tagesschau noch ein wenig Zeit 
bleibt. Hier werden politische Entscheidungen und 
aktuelle Ereignisse für ein junges Publikum aufberei-
tet und regelmäßig von Kinderreportern erklärt.  
Das Faszinierende ist, dass wir Erwachsene bei diesem 
Format viel darüber lernen können, welche Themen 
für Kinder von Interesse sind. Es begeistert mich 
regelmäßig, dass „kindgerecht“ nicht gleichzusetzen 
ist mit oberflächlich oder banal. Fast kein Thema der 
„großen“ Tagespolitik wird in LOGO ausgespart.

Neulich habe ich in der Südschule die gleiche  
Erfahrung gemacht: Vier Kinder einer vierten Klasse 
haben mich zum Thema „Sichere Schulwege“ inter-
viewt. Sie hatten ihre Fragen professionell notiert, 
sich eine gewisse Dramaturgie überlegt und sind 
im Laufe des Gesprächs auch „ans Eingemachte“ 
gegangen. Plötzlich waren wir bei den umfassenden 
Fragen der Verkehrswende, zu der die Schüler eine 
dezidierte Meinung hatten. Es entwickelte sich eine 
spannende Diskussion, bei der ich wieder einmal 
deutlich merkte, wie wichtig es ist, alle Alters- 
gruppen einzubinden und unterschiedlichste 
Blickwinkel in den Gesprächen, die ich täglich führe, 
abzufragen. Erst daraus ergibt sich für uns in der 
politischen Arbeit ein Gesamtbild, auf das wir  
unsere Entscheidungen stützen sollten.

Die vorliegende Ausgabe von BAD TÖLZ IM BLICK 
ist eine besondere. Wir haben uns an die Kinder 
gewandt und sie gefragt: Was sind Eure Themen?  
Was interessiert Euch? Wo liegen Eure Schwer- 
punkte? Entstanden ist ein Heft von Kindern  
gemacht für Kinder und Erwachsene.

Das Entstehen dieses Heftes war eine große Freude 
und Überraschung für uns. Die Kinder aus den drei 
Tölzer Grundschulen gingen nicht nur mit großer 
Begeisterung an die Arbeit, sondern auch mit einem 
erstaunlichen Können. Wer Kinder kennt weiß,  
dass diese oft viel direkter an Themen herangehen, 

als Erwachsene dies tun. Und sie hinterfragen Dinge, die 
wir Erwachsene oft als selbstverständlich wahrnehmen. 
Für mich am Erstaunlichsten war aber, wie professionell 
die 9- und 10-Jährigen ans Werk gingen. Sie suchten 
sich selbst die Themen aus, die sie behandeln wollten, 
stimmten sich bei der Aufteilung demokratisch unterein-
ander ab, ihre Fragen bereiteten sie eigenständig vor und 
notierten sich im Gespräch die Antworten. Das Ergebnis 
sehen Sie auf den folgenden Seiten: Alle Hauptartikel  
auf den Seiten 6 bis 15 stammen von den 17 Schülerinnen 
und Schülern, die unserer Einladung gefolgt waren. Ihnen 
gebührt mein herzlicher Dank!

Ich bedanke mich auch ausdrücklich bei den Lehrkräften, 
die den Kindern die Methodik, die Hintergründe und  
auch das Können vermittelt haben, sowie den Schul- 
leitungen, die uns beratend zur Seite standen und mit 
großer Flexibilität dieses Arbeiten ermöglicht haben.  
Und der gleiche Dank gilt der Leiterin unserer Presse-  
und Öffentlichkeitsarbeit, Birte Otterbach, die mit viel 
Freude mit den Schulen und speziell mit den Kindern 
zusammengearbeitet hat.

Es ist schön zu sehen, wie sich Kinder für ihre Stadt  
interessieren. Und es ermuntert mich weiter, den Kindern 
die Möglichkeit zu geben, sich in der Stadt zu entwickeln 
und auch zu beweisen. Wir wollen den Rahmen zur 
Verfügung stellen, dass sie spielen können, dass sie Musik, 
Kunst oder Sport erlernen können und dass sie ein selbst-
verständlicher, wertvoller Teil unserer Stadtgesellschaft 
sind. Dieses Heft ist ein kleiner Baustein hierfür.

Die Leistung der jungen Redakteure kann sich absolut 
sehen lassen. Überzeugen Sie sich selbst davon auf den 
nächsten Seiten.

Ihr Dr. Ingo Mehner
Erster Bürgermeister der Stadt Bad Tölz
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Kinderreporter im Einsatz
Bad Tölz im Blick ist ein Magazin für die Tölzerinnen und Tölzer. Allerdings  
richten wir uns als Verwaltung mit dem Inhalt in der Regel an die Erwachsenen 
der Stadt. In dieser Ausgabe haben wir bewusst die Kinder gefragt: Welche 
Themen interessieren Euch? Ein Redaktionsteam von 17 Grundschülerinnen 
und Grundschülern hat sich eifrig ans Werk gemacht. In Interviews und mit 
Hintergrundrecherchen sind sie ihren Themen auf den Grund gegangen. Für 
Euren Einsatz und die wunderschönen Texte bedanken wir uns sehr herzlich!

Das Redaktionsteam dieser Ausgabe (in alphabetischer Reihenfolge): 
Asja, Daniele, Emilia, Gioia, Henry, Korbinian, Laurin, Markus,  
Melinda, Mia, Mila, Mira, Philipp, Sophia, Theresa, Tobias, Tracy.

An vielen Stellen 
in Bad Tölz blüht 

es prächtig. Die 
Kinderreporter 
suchen weitere 

Wege, Bienen zu 
unterstützen.

Was passiert mit dem Müll, 
den die Menschen in den 
Parkanlagen liegen lassen? 
Drei Mädchen haken nach. 
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Im Stromnetz der Stadtwerke Bad Tölz, das nahezu  
deckungsgleich mit dem Stadtgebiet ist, wurden im letzten 
Jahr 57.706.511 kWh verbraucht. Im gleichen Zeitraum haben 
das Isarkraftwerk 9.372.156 kWh Wasserkraft erzeugt und der 
Photovoltaik-Park Farchet 1.483.548 kWh.

Insgesamt wird in Bad Tölz also mit diesen beiden Anlagen 
umweltschonend rund knapp ein Fünftel (18,8 Prozent) des 
Strombedarfs gedeckt. Der Rest des Stroms, der von den  
Stadtwerken geliefert wird, stammt ebenfalls aus regenera- 
tiven Quellen. Mehr Infos unter stw-toelz.de

„Jeder kann, keiner muss“
STADTBIBLIOTHEK: DIGITALE AUSLEIHE

MARKTPLATZ
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 27.9.2022 Stadtrat
 18.10.2022 Bau- und Stadtentwicklungsausschuss
 20.10.2022 Haupt- und Finanzausschuss
 25.10.2022 Stadtrat
 27.10.2022 Kur-, Tourismus- und Wirtschaftsausschuss

Ein barrierefreier Zugang zu den Sitzungen ist möglich über 
den Eingang West (Seite Bürgergarten). 

SITZUNGSKALENDER 

Öffentliche Sitzungen 
im Rathaus

STROM AUS ERNEUERBAREN ENERGIEN IN BAD TÖLZ

Hätten Sie es gewusst?

Echte Zeitersparnis und kinderleichte 
Handhabung, das sind die Vorteile 
der neuerdings in der Stadtbibliothek 
genutzten RFID-Technik. Das Akronym 
steht für „Radio-Frequency Identifi- 
cation“, also eine Erkennung über  
elektromagnetische Wellen. In der  
Praxis bedeutet das, dass sämtliche 
Medien über einen aufgeklebten Trans- 
ponder automatisch erkannt werden. 
Sowohl bei der Ausleihe als auch bei der 
Rückgabe wird damit ein kompletter 
Stapel an Büchern, CDs, Tonies und Spie-
len in einem Vorgang ausgelesen und 
dem zuvor gescannten Nutzerausweis 
zugeordnet. Damit können Besucher der 
Bücherei an der Hindenburgstraße selb-
ständig ihre Auswahl verbuchen. „Jeder 
kann, keiner muss“, beruhigt Biblio- 
theksleiterin Melanie Sappl die Nutzer.  

BAD TÖLZ IM BLICK 
Aktuelles für unsere Bürger,  
Ausgabe September  /  Oktober 2022
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„Je mehr Besucher allerdings das Verbu-
chen künftig selbst erledigen, umso mehr 
haben unsere Mitarbeiter und Mitarbeite-
rinnen Kapazitäten frei, um beispielsweise 
bei der Auswahl des Lesestoffs beratend 
zur Seite zu stehen.“ 

Übrigens: Die Rückgabe der Medien kann 
auch außerhalb der Öffnungszeiten erfol-
gen. Dazu legen Sie das Entliehene einfach 
in die schwarze Box neben dem Eingang 
der Stadtbibliothek. Am nächsten Arbeits-
tag kümmern sich die Mitarbeiter dann um 
die Rückbuchung der Medien.

Öffnungszeiten der Stadtbibliothek,  
Hindenburgstraße 21: Dienstag  
11 bis 18 Uhr, Mittwoch 10 bis 15 Uhr,  
Donnerstag 11 bis 19 Uhr, Freitag  
11 bis 18 Uhr, Samstag 9 bis 12 Uhr.

Die Protokolle  der öffentlichen Sitzungen finden Sie unter:
stadt.bad- toelz.de

Florian Rein erhält Tölzer Löwen

EHRUNGEN II 

Er war sichtlich überrascht: Als beim 
Oach-Festival Anfang August nach 
der Vorband Brass da la Vista eigent-
lich die Bananafishbones zu spielen 
anfangen sollten, kam es zu einer 
kurzen Unterbrechung. Zusammen 
mit drei Mitgliedern des Stadtrates 
betrat Bürgermeister Ingo Mehner 
die Bühne, in seiner Hand hielt er 
den „Tölzer Löwen“, den er in einer 
kurzen Zeremonie an Florian Rein 
überreichte. Dieser zeigte sich glei-
chermaßen verwundert und erfreut, 
war es im Vorfeld doch gelungen, die 

Ehrung vorzubereiten, ohne dass der 
Tölzer Musiker und Produzent davon 
Wind bekommen hätte. Einstimmig 
hatte der Stadtrat schon vor der 
Pandemie beschlossen, Rein für sein 
außergewöhnliches ehrenamtliches 
Engagement zur Förderung der  
Musik in Bad Tölz diesen höchsten 
Tölzer Kulturpreis zu verleihen.  
Zuvor war dieser erst fünf Mal  
vergeben worden, unter ande-
rem an Ottfried Fischer, Gerhard 
Schmid-Gaden und den Tölzer 
Krippenverein.

Die Stadtratsmitglieder Ulrike Bomhard 
(Freie Wähler, links), Richard Hoch 
(Grüne, 2. von rechts) und Michael Ernst 
(SPD, rechts) überreichten zusammen 
mit Bürgermeister Dr. Ingo Mehner den 
Kulturpreis an Florian Rein (Mitte).

Melanie Sappl,  
Bibliotheksleiterin

Die Arbeit in einem Ehrenamt 
läuft oft im Verborgenen. Im 
Rahmen einer Feierstunde  
machte die Stadt nun das 
außergewöhnliche Engagement 
von drei Personen sichtbar. Sie 
erhielten in Würdigung und 
Anerkennung ihrer Verdienste 
sowie stellvertretend für alle, 
die sich in einem Ehrenamt für 
Bad Tölz engagieren, die Tölzer 
Verdienstmedaille. Manfred 
Haff war 28 Jahre Vorstand des 
Bezirksfischereivereins Bad Tölz 
und setzte sich in dieser Zeit 

besonders für die Belange des 
Naturschutzes ein. Waltraud 
Haase machte sich in außer-
ordentlicher Weise um die 
Integration von Flüchtlingen in 
Bad Tölz und deutschlandweit 
verdient. Sie entwickelte unter 
anderem eine multilinguale App, 
die Ankommenden die Orientie-
rung vor Ort deutlich erleichtert. 
Ingrid Dostthaler betreut 
und organisiert schon über ein 
Jahrzehnt zur Leonhardi- 
fahrt die Stadtwägen mit der 
Alttölzer Tracht.

EHRUNGEN I

Tölzer Verdienstmedaille für  
ehrenamtliches Engagement

Zur Ehrung ihres ehrenamtli-
chen Engagements verlieh der 
Stadtrat die Tölzer Verdienst-

medaille an Manfred Haff, 
Waltraud Haase und Ingrid 

Dostthaler (von links).
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V iele Kinder denken, BAD TÖLZ IM BLICK 
ist nur für Erwachsene und sehr langweilig. 

Doch in dieser Ausgabe geht es darum, wie wir 
Kinder denken! Wir möchten euch erzählen, wie 
man mit dem Fahrrad gut in und um Bad Tölz 
unterwegs sein kann ...

FAHRRADWITZ: Dracula kommt in die Kneipe: 
„Einen Radler bitte!“

Zum Thema Fahrradwege haben wir Autoren  
und Autorinnen ein Interview mit unserem  
Bürgermeister Dr. Ingo Mehner, Sabrina  
Lorenz und Birte Otterbach geführt. In diesem 
Interview haben wir herausgefunden, dass Herr 
Mehner jeden Tag mit dem Fahrrad in die Arbeit 
fährt. Er hat uns auch erzählt, dass wir in Bad  
Tölz zu wenige Radwege haben. Dafür braucht  
es nämlich nicht nur Geld, sondern auch gute 
Ideen: Bad Tölz ist hügelig und oft ist es eng. 
Darum ist es schwierig, neue Wege zu bauen. 
Allerdings wird beispielsweise vom Staatlichen 
Bauamt zurzeit ein neuer Radweg an der B13 
gebaut. Dieser wird sechs Kilometer lang und  
im Herbst 2023 fertiggestellt.

Uns hat auch interessiert, wieso es an der Jahn-
schule Verkehrshelfer gibt und an der Südschule 
nicht. Wir haben die Frage gestellt, weil es auch 
auf unseren Schulwegen gefährliche Stellen gibt. 
Zum Beispiel an der Krankenhausstraße, wenn 
man um die Kurve fährt, gehen in der Früh ganz 
viele Kinder zur Schule. Die Antwort auf unsere 
Frage war, dass die Jahnstraße deutlich stärker 

SICHERE SCHULWEGE

Mehr Radwege 
in Tölz?
Können in Bad Tölz mehr Radwege gebaut 
werden? Dies wollten Sophia, Theresa, 
Korbinian und Tobias vom Bürgermeister- 
wissen. Am Schluss diskutierten die  
Kinder dann mit Ingo Mehner über die 
Verkehrswende. 

befahren ist, als die Krankenhausstraße und dass 
die Eltern das selbst organisieren. 

Außerdem wollten wir wissen, ob Herr Mehner 
bestimmen darf, wo Zebrastreifen gebaut wer-
den. Leider nein, hat er gesagt, er kann nicht alles 
bestimmen. Während unseres Interviews hat 
dann das Handy des Bürgermeisters geklingelt. 
Das war witzig, denn der Klingelton war der Tölzer 
Schützenmarsch. 

Was uns noch interessiert hat, war, warum mehr 
Straßen anstatt Fahrradwege gebaut werden. 
Herr Mehner hat erklärt, dass die Häuser von 
allen Bewohnern erreichbar sein müssen. Wenn 
dort beispielsweise ein Umzug stattfindet oder 
die Müllabfuhr kommt, muss man nah ans Haus 
ranfahren können. 

Im Juni gab es in Bad Tölz das „Stadtradeln“. Alle 
Tölzer, die mitgefahren sind, sind zusammen 
66.000 Kilometer geradelt. Umgerechnet ist das 
1,5 Mal um die Welt. Starke Leistung!

ZUM SCHLUSS EIN LETZTER WITZ: 
Jonas und Linda unterhalten sich. Fragt 
Linda: „Wie geht dein neues Fahrrad?“ 
Darauf antwortet Jonas: „Es geht 
nicht, es fährt.“ Da seufzt Linda und 
sagt „Na gut, wie fährt dein Fahrrad?“ 
Jonas: „Es geht.“  

Korbinian, Sophia, Tobias und Theresa,  
Südschule, 4. Klasse

Wenn ihr die Fahrradprüfung schon 
bestanden habt, könnt ihr eine Tour 
mit euren Freunden unternehmen. 
Dafür trefft ihr euch an der Südschu-
le. Von da aus fahrt ihr die Kranken-
hausstraße in Richtung Marktstraße.

Vom Jungmayrplatz aus könnt ihr  
zur Eisdiele fahren und schauen, ob 
sie offen hat, damit ihr euch nicht 

umsonst auf die Belohnung freut. 
Dann fahrt ihr den Kappellensteig 
hoch und geht über die Ampel und 
dann über die Isarbrücke. Von da 
fahrt ihr auf dem Fahrradweg zum 
Piratenspielplatz. Dort könnt ihr 
entweder Steine flippen lassen oder 
auf dem Spielplatz spielen. 

Das nächste Ziel ist das Stauwehr. 

Hier müsst ihr absteigen, um auf die 
andere Seite der Isar zu kommen. 
Der Rückweg führt durch den Wald. 
Dort dürfen zum Glück keine Autos 
fahren. Passt auf, dass ihr nicht  
den Isarsteg verpasst. Dort müsst  
ihr wieder absteigen. Von da geht 
es den gleichen Weg zurück. Jetzt 
habt ihr euch zur Belohnung ein Eis 
verdient.

GEHEIMTIPP FÜR EINE FAHRRADTOUR MIT FREUNDEN

Südschule Krankenhausstraße Jungmayrplatz Isarbrücke Piratenspielplatz Isarkraftwerk Isarsteg Spielplatz Fritzplatz

DAS SAGT DIE STADT:  

RADWEGE IN BAD TÖLZ

Mehr Radwege zu bauen  
ist in Bad Tölz in der Tat 
eine Herausforderung. 
Manchmal gibt es Alterna-
tiven. Mit einem kleinen 
Umweg kommt man als 
Radler oft ebenfalls sicher 
durch die Stadt. Unter 
stadt.bad-toelz.de finden 
Sie den Plan der Alltags- 
radwege.

Korbinian, Sophia, 

Tobias und Theresa* 

zusammen mit  

Ingo Mehner und  

Sabrina Lorenz

WER HAT HIER 
VORFAHRT? 

Keiner.  
Fußgänger und 

Radler teilen 
sich den Weg. 

Radfahrer 
müssen links 

bleiben. 
Sind beide Bilder 

übereinander, 
müssen Radler 
und Fußgänger 
noch mehr auf- 

einander achten, 
der Weg ist  

nicht geteilt.

Wir haben euch die  
20 schönsten Radwege  

um Bad Tölz rausgesucht:  www.komoot.de /guide/12162/ radtouren-rund- um-bad-toelz
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Liebe Kinder, 
Ihr wisst sicher, dass es an der RSS Arena einen Dirtpark gibt. Er wurde vor ungefähr  
einem Jahr umgebaut. Aber er muss leider weg, weil da bald die neue Umgehungsstraße 
gebaut wird. Deswegen wurde in der General-Patton-Straße nahe der Lettenholz-Schule 
ein neuer Radlpark errichtet. Es sind zwei Strecken, eine, die auch Anfänger fahren können 
und eine für die Fortgeschrittenen. Hier sind Kuppen eingebaut, über die man fahren oder 
auch springen kann. 

Dieses Projekt wurde von Bernd Gassl betreut, er ist ein Mitarbeiter der Tölzer Jugend- 
förderung und arbeitet viel mit im Projekt „Die bespielbare Stadt“. Die Väter Thomas  
Holz und Clemens Mauksch haben mit vielen freiwilligen Helfern und einer Baufirma den 
Pump Track gebaut. So lief das auch, als sie damals den Dirtpark neben der Kletterhalle 
gebaut hat. Damals halfen ganz viele Familien mit ihren Kindern. Auch jetzt konnte jeder 
mithelfen, der Lust hatte, alle waren herzlich eingeladen.
Die Idee dazu kam im März dieses Jahres, aber der Bau hat erst im Juli begonnen. Nach 
drei Wochen wurde er eröffnet. Der Radlpark kostet ungefähr 15.000 Euro. Das ist für 
einen Fahrradpark sehr günstig. Hätten nicht so viele Freiwillige mitgeholfen, wäre die 
Fahrradbahn viel teurer. 

Bei der Planung wurde auf die Umwelt geachtet, die alten Bäume auf der Wiese  zwischen den Wohnhäusern und der Straße wurden nicht gefällt. Das ist gut, weil  man dort um die Bäume herum jetzt viele Kurven fahren kann.
Der Fahrradpark wurde genau hier an der General-Patten-Straße gebaut, weil es sonst in 
Tölz leider nicht so viel Fläche gibt, die man bebauen darf. Die Stadt konnte ein Grund-
stück nehmen, das ihr gehört. Immerhin waren über 3.000 Quadratmeter notwendig.
Ein weiterer Grund dafür ist, dass in der General-Patton-Straße viele Kinder und Jugend- 
liche auf kleiner Fläche zusammenleben. Die haben jetzt alle einen tollen Radlpark in  
der Nähe.

Wer die Bahn ausprobieren möchte, muss beachten: Jeder MUSS eine Schutzausrüstung 
(Helm und Schoner sowie Handschuhe) tragen! Die leichte Bahn ist schon für die Aller- 
kleinsten mit dem Laufrad zu bewältigen, aber auch für Erwachsene wird die schwierige 
Bahn nicht langweilig werden.

Wenn dieses Heft an Euch verteilt wird, zum ENDE DER SOMMERFERIEN, ist die Bahn 
fertig gebaut. Wir freuen uns schon auf die tolle neue Bahn und hoffen, dass wir alle dort 
bald Spaß haben werden.

Südschule, 4. Klasse

FAHRRADPARK

Tölzer Familien 
bauen neuen  

Dirtpark
Als die drei Mädchen recherchiert haben,  

war der Fahrradpark noch im Bau. Inzwischen  
können dort alle ihre Runden drehen.

Zwischen General-Patton-Straße und Tegernseer Straße ist der neue Radlpark 
entstanden: Hier können Anfänger und Fortgeschrittene ihre Runden drehen.

Emilia, Gioia und Mila 

Was wird gebaut? Die drei 
Kinderreporter im Juli im 

Gespräch mit Bernd Gassl.

Mit Muskelkraft haben 

Freiwillige die Strecken 

modelliert.

Emilia, Gioia,  
und Mila* 
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Wir hoffen, euch gefallen 
unsere Tipps und Attraktio-
nen, die wir vorgeschlagen 
haben. Viel Spaß und Freude 
beim Ausprobieren! 

Henry, Melinda, Mia, Philipp, 
Südschule, 4. Klasse

F ranz Späth ist der Projekt- 
leiter der bespielbaren  

Stadt. Das Projekt besteht aus 
Parks, Spielplätzen, Blumenwie-
sen und Aktionen. Es sollen also 
weitere Spielflächen für Kinder 
und Jugendliche geschaffen 
werden. Der Gedanke dahinter 
stammt von unserem Bürger-
meister Ingo Mehner. Er sagt 
immer: „Die Stadt ist das, was 
Ihr daraus machst.“ Laut Herrn 
Späth möchte man mit diesem 
Projekt erreichen, Kinder und 
Erwachsene anzuregen, drau- 
ßen zu spielen. „Jeder kann bei 
der bespielbaren Stadt etwas 
finden, was einem gefällt“, 
erzählte uns Herr Späth. 

Zum Beispiel gab es dieses Jahr 
bereits eine Fahrradrallye durch 
die ganze Stadt Bad Tölz. Dort 
sind die Familien zu verschie-
denen Stationen gefahren und 
haben viele Rätsel gelöst, auch 
über die Feuerwehr. Am Ende 
hat es noch ein Fest und eine 

Verlosung gegeben. Vielleicht 
könnte man dies mit der Polizei 
wiederholen. 

Zudem haben mehrere Familien 
einen Fahrradpark gebaut, um 
Bad Tölz noch attraktiver zu 
gestalten. Die Stadt unter- 
stützte auch dieses Projekt und 
übernahm grobe Vorarbeiten. 
Die Familien haben selbst 
Schanzen, Wege und steile 
Abfahrten gebaut. Jetzt können 
wir mit dem Fahrrad über Hügel 
springen und Kurven fahren. 
Außerdem können wir Tricks 
und Kunststücke mit unseren 
Rädern machen. Das heißt, 
Familien können kreativ sein. 

Zusätzlich plant die Stadt,  
weitere Sträucher anzupflanzen, 
an denen Früchte, wie zum 
Beispiel Brombeeren, Heidel-
beeren, Johannisbeeren und 
Himbeeren wachsen. Bad Tölz 
hat auch schon Obstbäume 
angepflanzt. 

DIE BESPIELBARE STADT

Franz Späth, Kommunaler Sozialplaner
Projektleitung Jugendcafé,  
Hindenburgstraße 32
Telefon 08041 1297
jugendfoerderung@bad-toelz.deINTERVIEW MIT 

Franz Späth

Henry, Melinda, 

Mia und Philipp* 

Henry, Melinda, Mia und Philipp 
haben sich als Thema „Die  

bespielbare Stadt“ ausgesucht 
und dazu Franz Späth befragt. Sie 

hatten ein konkretes Anliegen: 
Der Sportplatz beim Gymnasium 

ist verbesserungswürdig. 

Für jeden 
ist etwas 

dabei

Hier ein paar Tipps, wo man 
in unserer Stadt gut Fußball 
spielen kann:

•  Zum Beispiel könnt ihr einen 
Platz am Girlitzer Weiher  
und einen Weiteren in der 
Nähe der Eishalle Bad Tölz 
finden. 
 

•    Ein anderer Vorschlag ist der 
Fußballplatz entlang der Isar 
Richtung Königsdorf. Dort 
sind zwei kleine Fußballtore 
aufgestellt.  

•  Ansonsten kannst du dich ei-
nem Verein anschließen, wie 
zum Beispiel dem Sportclub 
Rot Weiß oder SV Bad Tölz.  

•  Manchmal kann man auch 
auf den Fußballplätzen der 
Vereine spielen, ohne eine 
Mitgliedschaft zu bezahlen.

Am Sportplatz des Gymna- 
siums Bad Tölz gibt es zwar  
Fußballtore, aber sie sind 

kaputt und deshalb kaum 
bespielbar. Außerdem ist beim 
Basketballplatz ein Loch im 
Boden und die Basketballnetze 
haben zu große Löcher. Insge-
samt wäre es schön, wenn der 
gesamte Sportplatz erneuert 
werden würde. 

Falls ihr keinen Fußballplatz 
findet, benötigt ihr folgende 
Dinge: 

•  Eine große Wiese, auf der 
du mit deinen Freunden 
spielen kannst und einen gut 
aufgepumpten Ball. Dazu 
vier Schuhe oder Jacken. Aus 
denen könnt ihr zwei Tore 
bauen.  

•  Ihr könnt auch Zuhause in 
eurem Garten (wenn ihr 
einen habt) mit euren  
Geschwistern, Eltern, 
Verwandten oder euren 
Freunden spielen. Dann hast 
du schon eine tolle Fußball-
mannschaft!

Fußball spielen

Es macht mehr Spaß, wenn das 
Netz am Tor ganz ist. „Liebe 
Fußballer, passt bitte besser 

darauf auf“, wünschen sich die 
Kinderreporter.

DAS SAGT DIE STADT:

Als Teil des Konzepts 
 „Die bespielbaren Stadt“ 
ist der Sportplatz neben 
dem Gymnasium für alle 
geöffnet. Leider gab es hier 
immer wieder Vorfälle von 
Vandalismus. Deshalb ist 
der Platz jetzt nur noch 
nachmittags frei zugäng-
lich. Außerdem kontrolliert 
ein Sicherheitsdienst 
regelmäßig das Areal.  
Nur so kann sichergestellt 
werden, dass Schulklassen 
und Vereine eine funkti-
onierende Infrastruktur 
nutzen können.

Am Girlitzer Weiher plant die 
Stadt einen Abenteuerspielplatz.

BESPIELBARE STADT
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U ns ist aufgefallen, dass an 
der Straße „Am Lettenholz“ 

viele Bäume gefällt wurden. Wir 
hätten gerne, dass dort wieder 
mehr Bäume gepflanzt werden, 
weil es dann schöner aussieht. 

FRAGEN AN  
SIMON BEHMENBURG
Baumkontrolleur

Warum müssen Bäume gefällt 
werden und wer entscheidet das?
Ich muss einen Baum zur Fällung 
freigeben, wenn ich Gefahren 
feststelle, die durch Pflegearbeiten 
nicht zu beheben sind. Also wenn 
der Baum nicht mehr stabil ist und 
umstürzen könnte oder Kronen-

Was können die Bürger tun, 
damit die Bienen mehr Futter 
finden?
Wenn jeder mithilft, können wir 
zusammen viel bewirken. Wer  
einen Garten hat, kann seinen  
Rasen teilweise höher wachsen  
lassen und bienenfreundliche 
Blumen pflanzen. Außerdem 
sind Nistgelegenheiten wichtig. 
Deshalb sollten verblühte Samen-
stände stehen und Totholz- oder 
Laubhaufen liegen gelassen wer-
den. Für Balkonkästen empfehle 
ich Wildblumen.

Wo gibt es in Bad Tölz noch gro-
ße Flächen für neue Blühwiesen?
Hauptsächlich schauen wir, dass 
bei Baumaßnahmen gleich Blüh- 
flächen mit entstehen.

Daniele, Markus und Laurin,
Lettenholzschule, 4. Klasse

teile abzubrechen drohen. 
Manchmal gehen Bäume an 
Krankheiten ein, dann müssen 
auch die gefällt werden. Oder 
wenn etwas gebaut werden 
soll, müssen Bäume leider Platz 
machen. Wenn wir einzelne 
Bäume fällen müssen, pflanzen 
wir andere nach.

Darf jeder einfach immer 
Bäume fällen?
Nein, dafür gibt es feste  
Regeln. Normalerweise darf 
ein Baum nur im Winter, wenn 
die Vögel nicht nisten, gefällt 
werden. Außer es ist „Gefahr  
im Verzug“, zum Beispiel, wenn 
ein Sturm einen Baum gefähr-
lich gelockert hat. Bevor wir 
einen Baum fällen, muss ich  
ihn mir ansehen. Außerdem  
haben wir eine Baumschutz- 
kommission, die über die  
städtischen Bäume wacht. 

Warum sind Bäume wichtig 
für unsere Stadt?
Bäume erfüllen viele „Aufga-
ben“: Sie wirken klimatisierend, 
das heißt, mit ihrem Schatten 

kühlen sie die Luft ab. Bäume  
filtern mit den Blättern die 
Schadstoffe aus der Luft. 
Schließlich bieten vor allem 
große und alte Bäume Heimat 
für Pilze, Algen, Flechten, 
Moose, Insekten, Vögel  
und für höhlenbewohnende 
Fledermäuse. 

Wie passen Sie auf, dass  
die Bäume in Bad Tölz  
sicher sind?
Ich kontrolliere regelmäßig  
die Krone, den Stamm und das 
Umfeld der Bäume. Dabei hilft 
mir ein Verzeichnis aller Bäu-
me, das heißt „Baumkataster“. 
Sonst könnte ich leicht mal 
einen der 7.000 Bäume, die 
der Stadt gehören, vergessen.

Wann werden am Lettenholz 
neue Bäume gepflanzt?
Diese Bäume wurden im Auf-
trag des Staatlichen Bauamtes 
Weilheim gerodet, weil hier 
die Umgehungsstraße gebaut 
werden soll. Um nachpflan-
zen zu können, muss erst die 
Baustelle beendet sein. 

Wenn wir durch die Stadt 
gehen, sehen wir viele Flächen 
mit bunten Blumen. Aber das 
reicht nicht für alle Bienen. Es 
wäre schön, wenn viele Bürger 
mehr Blumen im Garten oder 
auf dem Balkon pflanzen. 

  
FRAGEN AN  
MICHAEL NITSCH 
Stadtbauamt, Tiefbau 

Wie viele Blühflächen haben 
wir in Bad Tölz?
Wir haben ungefähr 100 Einzel- 
flächen. Die kleinste Fläche ist 
ein Quadratmeter groß, die 
größte etwa 600 Quadratmeter. 
Wusstet ihr, dass von der Flint- 
höhe bis zum Badeteil höchs-
tens 500 Meter zwischen den 
Blühflächen liegen? Meistens 
sind es weniger. An noch einmal 
70 Flächen mähen wir inzwischen 
seltener. Auch das hilft den 
Bienen und Insekten. 

Welche Blumen blühen dort?
In Bad Tölz blühen heimische 
Wildblumen, Wildrosen und 
Stauden, zum Beispiel Korn- 
blumen, Natternkopf, Berg- 
minze, Salbei, Nelkenleimkraut 
oder Glockenblumen.

Für welche Insekten sind diese 
Blumen gut?
Hier fühlen sich alle Arten von 
Wildbienen, Schmetterlingen, 
Hummeln und Käfern wohl. Jede 
Blume ist für andere Insekten 
interessant und jede Fläche ist 
anders bepflanzt. Damit sind auf 
den Flächen auch immer andere 
Insekten in unterschiedlicher 
Anzahl unterwegs. 

BÄUME & BLÜHWIESEN

Daniele, Markus  

und Laurin* 

Alle 500 Meter eine 
Blühfläche: Zwischen 

Flinthöhe (Bild) und 
Badeteil blüht es auf 
zahlreichen Arealen. 

BUNTE BLUMEN  

FÜR ZU HAUSE

Im Rathaus können Sie 
Blühsamen für Balkon-
kästen und kleine Beete 
abholen. 

Rathaus der Stadt  
Bad Tölz
Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit
Am Schloßplatz 1,  
83646 Bad Tölz

Alle reden von Umweltschutz und Klimakrise. 
Warum werden dann in Bad Tölz Bäume gefällt? 
Und wie können wir den Bienen helfen? Drei  
Reporter auf der Suche nach Erklärungen.

Es grünt  
und blüht  
in der Stadt

Markus hofft auf neue 
Bäume im Lettenholz.
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RAMADAMA

Müll sammeln in 
den Parkanlagen
A ls rasende Reporterinnen von der  

Tölzer Kinderzeitung durften wir 
Florian Schallhammer, den Leiter des 
Betriebshofs, und Benedikt Wasensteiner, 
einen weiteren Mitarbeiter des Betriebs- 
hofes, am Spielplatz im Taubenloch  
treffen. Zum Thema „Müll in Bad Tölz“ 
hatten wir einige Fragen an die Männer vom 
Bauhof. In unserem Gespräch erfuhren wir 
viele interessante Sachen.

So muss Herr Wasensteiner zum Beispiel  
bereits um 5 Uhr in der Früh mit seiner  
Arbeit beginnen. Zusammen mit einem 
Kollegen ist er dafür verantwortlich, dass 
die zirka 300 öffentlichen Mülleimer nahezu 
täglich innerhalb von acht Stunden Arbeits-
zeit geleert werden. Diese Mülleimer stehen 

in den Tölzer Parkanlagen, bei Spielplätzen, 
in der Marktstraße, entlang der Ludwigstraße 
oder an Fuß- und Radwegen.

Für diese Mülleimer gibt es einen speziellen 
Schlüssel zum Öffnen. In einer Woche sam-
meln die Männer rund acht Tonnen Müll, das 
sind 8.000 Kilogramm, aus den öffentlichen 
Mülltonnen in Bad Tölz. Unsere privaten 
Mülltonnen zu Hause oder in der Schule  
sind da nicht mit eingerechnet.

Der Müll wird am Wertstoffhof gesammelt 
und schließlich nach München in die Müll- 
verbrennung gebracht. Das ist eine große 
Fabrik, in der der Müll komplett verbrannt 
wird. Bei der Verbrennung entsteht heißer 
Dampf, der Turbinen antreibt, die wiederum 

DAS SAGT DIE STADT: RAMADAMA

Immer einmal im Frühjahr gibt es im Landkreis  
die Aktion „Ramadama“: Bürger sind dazu aufge-
rufen, in ihrer Stadt gemeinsam für Sauberkeit  
zu sorgen. In Bad Tölz koordiniert die Tölzer 
Jugendförderung diesen Tag. Das heißt aber  
nicht, dass nur Kinder und Jugendliche zum Auf-
räumen aufgerufen sind. Jeder kann mithelfen!  
Im Anschluss an das kollektive Aufräumen wartet 
im Jugendcafé in der Hindenburgstraße immer 
eine leckere Brotzeit auf alle fleißigen Helfer.

In Zeiten von Corona wurde die landkreisweite 
Aktion in den letzten Jahren mehrfach abgesagt. 
Da man aber wunderbar in Kleingruppen oder 
allein an der frischen Luft Müll einsammeln gehen 
kann, hat die Stadt Bad Tölz das Ramadama trotz-
dem regelmäßig durchgeführt. 

Der nächste Aktionstag ist wieder im Frühjahr 
geplant. Wer bis dahin nicht warten möchte, 
meldet sich unter pressestelle@bad-toelz.de. 
Wir vermitteln den Kontakt zum Betriebshof, 
der Mülltüten ausgibt und nach Absprache den 
gesammelten Müll am Schluss abholt.

#Stadt ist, was Ihr daraus macht!

Generatoren aktivieren, die dann schließlich 
Strom erzeugen. Dieser Strom wird dann 
wieder an Häuser zurückgeleitet. 

Das ist allerdings nicht kostenlos. Für eine 
Tonne Müll, die aus Bad Tölz in München bei 
der Müllverbrennung abgeliefert wird, muss 
unsere Stadt 200 Euro bezahlen. Bei acht 
Tonnen pro Woche sind das 1.600 Euro pro  
Woche. Hochgerechnet auf ein ganzes Jahr 
muss Bad Tölz 83.200 Euro dafür bezahlen, 
dass der Müll in München verbrannt wird. 
Dazu muss man das Gehalt der Männer rech-
nen, die bei der Stadt arbeiten und den Müll 
entsorgen.

Im Anschluss an unser Interview mit Herrn 
Schallhammer und Herrn Wasensteiner ha- 
ben wir gleich selbst mitgeholfen, im Tauben-
loch herumliegenden Müll einzusammeln. Wir 
haben selbst gespürt, dass die Arbeit doch 
ganz schön anstrengend ist. Wir hoffen, dass 
alle Tölzerinnen und Tölzer ihren Müll künftig 
immer in die Mülleimer werfen und nicht auf 
die Wiese. Wenn im nächsten Jahr die Jugend-
förderung wieder das Ramadama veranstaltet, 
sind wir als Klasse sicherlich mit dabei und 
räumen in der Stadt den Müll weg.
 

Asja, Mira und Tracy,  
Jahn-Grundschule, 3. Klasse

Zum Interview mit Florian Schallhammer 
(rechts) und Benedikt Wasensteiner kam 
die komplette Ganztagsklasse 3b G der 
Jahnschule und erfuhr viel Interessantes 
zum Thema „Müll in Bad Tölz“.

Mit Eifer machten 
sich die Schüler  
ans Müllsammeln –  
und merkten, wie 
anstrengend das 
sein kann. 

Asja, Mira  

und Tracy*  
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Termine unter Vorbehalt.

bad-toelz.de/schaufenster

Eine Kampagne der Stadt Bad Tölz. 
Wir unterstützen unsere Unternehmen. 

SONNTAGS EINKAUFEN  
IN BAD TÖLZ
9.10. und 27.11.2022 ab 13 Uhr

TÖLZER  HERBSTMARKT  9. & 10. OKTOBER 2022in der Tölzer MarktstraßeSonntag 10 bis 18 Uhr Montag 8 bis 18 Uhr


